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Bundesstraße 301 

 Ortsumfahrung Au in der Hallertau 
Landkreis Freising 

Landschaftspflegerischer Begleitplan 

und Umweltbaubegleitung für die  

Ausgleichsmaßnahme A4 

 

Auftraggeber: Staatliches Bauamt Freising 

 

 

Untersuchungsgebiet: 206 ha 

• Streckenlänge: 4,95 km 

• Gestaltungs- und Ausgleichs- 

maßnahmen: 22 ha 

Umweltverträglichkeitsstudie 1994 

Landschaftspflegerische Begleitplanung zur 

Planfeststellung 2002 

Tekturen 2004 und 2006 
 

Bearbeitung: Alfons Neumair, Dipl. Ing. 

  Petra Schmid, Dipl. Ing. (FH) 

2011/2012 

 

 

Das Projekt umfasst die Verlegung der B 301 aus der 

Ortsdurchfahrt Au in der Hallertau als westliche ortsferne 

Umfahrung. 

 

Bestands- und Konfliktplan, Ausschnitt: 
 

Von der Flächeninanspruchnahme und den mittelbaren 

Beeinträchtigungen betroffen waren 
 

• landwirtschaftliche Fluren als Lebensraum für Vogel-

arten wie Rebhuhn, Wachtel, Feldlerche, Schafstelze, 

Neuntöter und Dorngrasmücke sowie für die Zaun-

eidechse, 

• ein Waldgebiet mit Bedeutung für Spechte und 

andere Waldvögel sowie für Fledermäuse, 

• die Abens und mehrere Seitenbäche mit ihren Tal-

räumen. Charakteristische Tierarten sind hier Eisvo-

gel, Ringelnatter, Biber, Grasfrosch und Erdkröte.  

Es sind 4,6 ha Ausgleichsmaßnahmen herzustellen. Diese 

umfassen neben gut 2,5 ha Ersatzaufforstungen auch die 

Anlage von Streuobstwiesen, Extensivgrünland und 

Gehölzstrukturen sowie Gewässerrenaturierungen. 

 

Landschaftspflegerischer Maßnahmenplan, Ausschnitt: 
 

Vorgesehen ist die Anlage eines unterstromig angebun-

denen Altarms mit Flutmulde an der Abens  (Maßnahme 

A4) sowie Grabenaufweitungen am Halsberger Graben 

(Maßnahme A5). 

Umsetzung der Maßnahme A4: 
 

Im Februar 2012 fanden die Erdarbeiten zur Anlage des 

Altarms und der Flutmulde an der Abens sowie der Uferauf-

weitungen am Halsberger Graben statt. 

 
Foto links: Altarm und Flutmulde unmittelbar nach Abschluss der 

Erdarbeiten 

UMSETZUNG 


